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n>gin/Grk«z)ertzoqinzu Westerreictz/Mertzogin zu 
U7^"w/Uteyer/Mnichen/ Grain/ undMürtten» 
und Gräfin zu Wabspurg/ K ländern,' Myrol/ Mörtz/ 
Kr. .^adisca / Weriwgin zu Uothringsn/ und Gaar/ 
undî 'Eertzogin zuHncana-'rc.rc. EntbiettenA. allen/

treugehorsamstcn Vollen/und Unterthanen Geist- 
Lr^.^"uchen Standes/ welche in Unstrn getreuen Erb-Hertzogthum 
selben ?-^^n oder wohnhafft seynd/ Unsere Gnad /  und geben denen- 
gelieb,^^it zu vernehmen/ welchergelialten W ir bisanhero in der an- 
rjg lu ̂  H^nung gestanden/daß Unsere Feinde deß schon so langwü- 
den/ f^/nenbahr ungerechten Krieges demustens wurden müd Wer­
sen; K ^ah r zu einen billich-und dauerhafften Fr»den sich lencken las- 
Nunam » aber leyder! daß selbe unseren fridfertigen Gesin-
tech^^ch nicht den Bey/ahl geben wollen/ sondern mit ihren unge- 
zu rerst??^^^ungen noch imer dahin M n / dlkWneine Ruhe forthan 
wqn  ̂ ^^n/Unsere Macht und Länder zu zerglideren/ und andurch/ 
^ u s c h ^ rs t ihnen gelunge/der gantzen Welt gleichsam die Gesätze

'̂̂ se bedauerliche Umstände anderst nicht/ als mit 
^ indemeunS nur garzu wohl bewust ist/ was 

»̂ ünen f.^s '^dT rangsa llen  Unsere getreueste Vollen und Untcr- 
lich i-R ^  M  erlitten /  und wie erwünschlich denensclben wäre den 

)e-^tand widerhergestellet/und soforteineErhollungzu sehen.

^kn /a ^^^E e  aber dieser Endzweckdurch keine andereWeegzu errei­
chen der geseegnete Fortgang UnsererWaffen/und dkkstar-
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cke Arm GOttes/welcher Unserer gerechten Sache schon so vielmals 
sichtbarlich bcygestanden/bahnen därstte/als seynd W ir mit Lanve
MütterlicherSorgfaltunaußsetzlich bemühet/Unsere zahlreicheMS
Völcker nicht nur in Zeiten zu ergänhen/sondererr auch m i t  allen ̂ rsv 
dernujsen so zu versehen/damit sie sich in dem Stand befindm/diest"l 
liche Anschläge zu zernichten/ und mit dem Beystand deß AllerhoE 
solche Vortheil zu erlangen/ welche vermögend seynddaß schont 
wehnte Haubt-ZLel eines allgemeinen Fridenö herbey zu bringen.

Eben diese An ordnungen aber/woran das Heyl und d ieS E  
heit Unserer Länder hanget/ziehen nach sich so unermeßliche großes. 
Lummen, daß Unser durch so lange Kriegs Läuffc erschöpftes 
um,und der schon aufdas äußerste angespannnte (>eciit nichts! 
cket/ sonderen W ir gegen Unser eygene zarteste Neigung bcMNsM 
seynd ausserordentliche Hilfs - M ittel zu ergrei ffen/und bey so 
Umständen alles das zu thuen /  was zu Beschützung Unserer La" 
nöthig/und dem armen betrangtenUntertban am wenigsten empst' 
lich ist/und ob zwar Uns höchst müßvergnügljch fahlet/ Unszulv^o 
Holter Außschrcibung einer VermögemSteuer für daskünfftige 
Iahr zu enrschlieffen/ so werden Ww doch in Betrachtung deren ^  
gemeinen/ und nieh grösser gemessenen KriegsMußgaden/wie"'^ 
minder bey ermanglend anderen zu Erleichterung deren durch die'^, 
mögen Steuer und andereAnlagen denen Ständen auwürdende" . 
schwärden (welche W ir in voller Maaß erkennen) und zu Echa!" § 
deß Uuiverlr.ohnnmgänglich erförderlrchen Mitteln/Welche Wik/ ^  
nur solche außfindig zu machen wären/ mit beeden Händen e E  ^  
wurden/hierzu bemüffrget/ Massen die Verringerung deren mehrA^ 
Bürden ohne hergestelten Friden und allgemeiner Sicherheit E  
zuhoffen/sonderen wann nicht bald zulängliche Vorsehung bcM ^  
noch bedauerlicheres Unheyl zu befahren ist /  die Umstände auw«^ 
schaffen seynd daß man zu fridlichen Zeiten zu gelangen /  ßch ^
nung machen kan/ und nun unter allen Gattungen derer ausser̂  
lichen jene die östlichste ist /welche nach maß deß DcrtM..e-
so ein jeglicher besizct/und deß derohalben ihme angedeuenden SW 
bezogen wnd/indemc sich niehemand/wann er einen Theil ß i"^ 
kommcns zu rettung deß Umven-ü, und seines eygenen D ^ "  
beytragct/ mit Grund beklagen kan/als haben W ir für das e' As­
tende 1748. Jahr in Unseren geliebten Hertzogthum Lrain kw ^  
mögenEtcuer auszuschreiben/ und selbtes m das M i t l e y d c ^ ^  h ü ­

test zu ziehen in krufft Unserer unter strew Wienn den 2z 
Tag 8eptembni8 erlassenen keioLution und Verordnung allergu 
relolviret/ daß



^Äch- , Ä " Iköe Gekst und Weltlichen Standes/ so und»
^uchtbrinei-^ Grund-Stück/ und andere dergleichen
Knüffen/  ^^E rech tigketten  (juocunciue ciemum modo besitzen/ 
ö̂aenkr. ? I- Verwalten/ den Hunderten Theil sothanen ihren Ver- 

B a u c r s ^ ^ b ^ r a g e n / u n d  ^evon niemanö/ als der arme 
k̂en L^a welcher mit Kontribution und Gaben/auch mehr an-fL7L »ZSL"

Kn/ der Werth sothaner Gült-und Gütter/auch Häus
secks^^ Jacken/ und Gerechtigkeiten /  nach dem M ittel einer 
'vthanÄ^Erttagnus zu 5.vroOento angeschlagen/und was nach 
bder w - "Vdung die Kapital 8ummaaußweiset/ es seye gleich viel 
kerb? / F denen §. 6co. enthaltenen Fristen an Uns versteueret
Äeils d'H sollen auch die/ so ihre habende Häuser gantz oder zum 
Dferî dsten bewohnen /  von sothaner ihrer Wohnung den Hunderten 
Bcha!?^doch nurmitdemvierdten Theil dessen/ was fie in fahl der 
bundkn r Erlassung ohngesehr zu bezahlen hätten/ abzustutten ver- 

^«keyn/ daß also

daß Tobte unfruchtbare Vermögen/ ?tkeAen un^ 
llicht N ^ ^ d ie  keinen wesentlichen Nutzen bringen/sothaner Steuer 
^  "Ntcrllgen/ beynebenS

. ^ r t d e i n  jeder Kontribuent, gleichwie er von seinen sin. 
Kliaet,-.  ̂öEE (>ntelimrim vollständig abzuführen h.ck /  also auch 

Erechtiget ist seinen Kreditoren oder anderen mit Gcist-oder 
Und d???^fstungen/ /Xpcln^e8, Wtttiblichen Unterhaltungen/ 
lvenia-,? Elchen angewtsenen Partheyen es betrage gleich viel/ oder 
k  Abr„? Elches (Quantum in denen §. 6to. ausgedruckten Fristen

ûg zu bringen/ womithin

<lngesa^^^^' d̂ l) solcher olleö^a weder Kapitalien nochSchulden 
ter Extra '^dern der alleinige Werth deren Gütern nach obbcmelt ih- 
b e r/^ A u s  angegeben/die Bekantnus selbstaber vonjedcn Znnha- 
^rhaben > i? "  nicht in Land wäre/von desselben Gewalt-Tragern/ 
^ichnet/ ?  x ^^^initkratorn ibb Nobili 6de eygenhändig unter-
^48. .^"^stens biß ultima Oecembri8 dieses hinlauffenden
^Wfrid Unserer in Hcrtzogthum Lrain in Person dcß Johann
rion8 ^rrberstcin Unseren geheimen Rath kepra/enta-
äen-Sreu  ̂^ u n d  Oamera!l)ire(^ori8alS deputirtenVermö-

ommillionr- prLlldi8, dann deß Leopold Grasen von
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rainberg Unfern Landes Verwaltern und keprnsentationi-RaE 
wie auch deß Seyfrid Freyherrn von O E cK  unseren Land N E  
Lrain allergnädigist verdrdneten Hof-dommillion bcy sonst. v E  
ckenden äuylo eingereicht werden müssen. Wornächst

8extd: der Betrag deß Hunderten Pfennings/ oder eines 
k'cnto in einem Jahr mit qurirc2ligen l'ermjpm als mit
nnarij, ultima. ^^rili8 , u ltim äzuhj, und ultim^. OÄobris dess  ̂
eillmden 1748. Jahsabjustatten ist/ wie in widrigen die
zu bezahlung deß llupti öxeeucivd angehalten werden sollen.

beprimd r verwilllgen W ir auch gnädigist/daß die kiäöcA, 
und X4rljorat-.Jttnhaber ihr wegen erstgemelt vinculirter 
hezallenhabendes Vermögen--Steuer-Oonti n^ent zur tnstcĥ  0- 
BedarfnuS aufnehmen/,und die ^micipanten mittels re^leeiM 
tdccieung daraufversicheren können/ doch sollen sie das 
längstens inner 6 JMen.ex t>uÄibu8 bonorum, und zwar E " 
derthalbZahreinVier.'tel bezahlen/allenfählshieM von 0 
ten/welchen ansonsten das Ouu8 lolvenäi znfahlet/ gerichtlich ^
xelliret werden/und obschvtt v

Oäbi vd: auch all übrige groß und kleine in Land anligend^/ 
pitalien dieser Steuer ohne Unterschid dergestalten unterworssen >ev j 
daß solche der Debitor zu mtrichttn/ und wie obstehet/dem ^
Wider abzuziehen hat/nicht weniger auch von denen zu hauß M . jc- 
ligenden Geldernhie (^ent l̂imÄ abzuführen kommet/so wollen "ch.A 
doch die bey dem Mennerischen Stadt-banco und Unserer lliwoa 
anligende O îcLÜen hiervon außgenohmen haben.

Kond: Wan unter cinerHerrschafft undGrund-Obrigkeit 
oderEdelmann/item ein Burger oder anderer einen freyen odet  ̂^  
thänigen Grund/ oder stcuerbahreS Vermögen besitzet/oder auch^r 
dergleichen ein Bestand Mann wäre /  welcher mit der Person 
Obrigkeit nicht unterrhanig ist/ in solchen Fahl hat sie jenen nicht ̂  ^  
Icäbren / sonderen als I espeäbu dieser Obrigkeit eine frcye PersWolN- 
Bckantnuss und Gebühr zu Unserer in Sachen verordneten 
mäHon zu überreichen/jedoch auch gemelte Grund-Obrigkeit elM 
chen unter sich habenden l^ollellorjs besitzend/ verwaltend/ooe^/ 
standweiß inhabenden Edel-Sitz lreyoderunterthänigenHof/ ^  
Brauwerck/ Mühlen/ Grund-Recht/und Gerechtigkeiten/sov 
selben wissend/ zu ̂ pecillciren/ und ermelt- Unserer Hof- 
in ihrer Bekantnuß anzuzcigen/ betreffend



bieBesolduügen/penlionm/und ^chwcn w^cbe
hunderti^m in Land bezahlen/und sich Zahrtch über sivch 
Z ^ i^ u ld e n  erstrecken/ ist die Steuer. (Zno-. Unsres
^rivs/ vLerqnul-trillgen l̂ -it»8 abzu-iehen/ von d̂ nett
dbia ib i./^  und Obrigkeiten aber innen zu behalten /  nid ttt
Klinik /^ ^ tn u ß  einzubringen / woruntcrW'r jedochjene 
üGten w^,^n/welche denen Pflegern /  und Wükthsschaffts Be4

"vtenmPlatzder Kost abgereichet werden/so vlll aber "

' lnclutt, i-rl - Einkünfften belanget/welche durch
dm/s Kunst/ Gcwerboder Handthierunq n erworbenwer-

sie zwar unter sothancr Bcy-E teuer mit dem Zchentej chreS 
silben o k Nutzens verstanden/gleichwie äber die krtragnustkren- 

^recijt8 und anderen Umständen halber schwär zu erforschen 
ten c , îese l)Lcim3nich(einzcllerWerse/sondern vondenenges-m- 
nnaê  OrüIen.Iunfftm/und Gcwerbschafften in ( orpttre
Achter ^  fadls sie sichz;r einen billichen (̂ urrnco inderGütte 
cio^^brstundcn/selbe nach ermessen derHof-(-ommilIion ex oKi- 

undin denen vorverstandencn quart-äligen I'crmmeu erle- 
werden/und wie W ir nun ^  ^

êine/ nichtzweiflen/eswerdecin jeder/deme das alkge-
sihn / eygenes Wochlseyn zuHertzen. liget/ von selbsten bedgcht
lvah^ An sag oder Bekannlnus nach der obigen Grund«ReaÄ

^  vhne einigen Hinterhalt einzureichen /  und bey derleyMH- 
be D^oenUmstände vlllmehr seinen ausnelmendenEyfer vor das lie- 

^and /a lö  ein vortheilhafftige Absicht verspühren lassen/ als- 
lNM -^I^^^uch in Gegentheil/ daß/wann wider all besieres Der- 
Unsu^ jemand zu finden seyn solte/ der sich nicht schcuete/
Mittel«- "othlcydcnde publicum in einem so müßlichen Zustand
vonh^?n^ hinterhältigen Ansage/oder in anderwegezuhintcrgehen/ 
^o rn  "^^lschein kommenden kecicenten und tuo mociol/et'rriu-
m auvi Rührende Steuer-(Zuot-a durch Unsere Hofs^ommilHon

 ̂o emgesorderet werden solle.
tige W ir auch für ohnnöthig erachtet/eine weitschich-
^Mniasn-n^^^-^ckantnuö hier beyzurucken/ sonderen es wird je- 

^ur kürtzlich dahin erinneret/daß in denen gesambten Be- 
^dsteucrt'r> ÄermöMsEinlagetz vor allen die Nomina deren 
^U ist/orn v ^ ^ ^ ^ u c h  ipcciücLvor was dieses/oder jenes zu ge« 
halt dieses ^"aestzct/ urw folgsam der Betrag hievon nach Znn-

unseres höchsten GebottS außgeworffen werden müsse.
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W ir gebieten demnach denen hierin hiebevor benanten ' E  
samt/und einem jeden insonderheit/ daß sie sich zu Rettung deß E  
Meine» Anligenö w illig /  und H ilfre ich erfinden la s s e n /diesem allen ^
obstehct/ aller gehorsamist Nachkommen/ und nichteS anderes 
len/bey Vermeidung ernsthafftcn Einsehens/ a u c h  dem  Befund""
würcklicher Bestraffung. Wornach nun fich ein jeder zu richten/""' 
vor Schaden zu hüten wissen wirdet. Geben in Unserer Stadl
bachden 21. MonathS-Tag Novembris/ 1747.

Königs. Comcrsl- Lommercisl- und p o M D
I ticpririenUlliun.
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